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Robert Louis Gievenfon.
Es ist bei dem Reichtum an auten deutschen

Erzählern nicht leicht , einem Fremden das Wort
Zu reden . Aber vielleicht gerade dieser Reich -
! ^ M und die daraus erwachsende Sicherheit las -
ie » dem andern volles Verständnis werden , zu -

wenn feilte Art der deutschen so verwandtm , wie die des Schotten Stevenson . Der An -
geliachs« ist schon in seinem kurzen und rasch ge -
^ oten Leben in seinem Vaterlande anerkannt®oideit . Jetzt ist er dem Deutschen durch die
Ausgezeichnet übersetzte Ausgabe des Verlags-^ uchenau und Reichert . München , zugänglich
gemacht . Englisch ist er trotz des großlinig ein -
lachen Stils nicht leicht zu lesen . Die Ueber -
letzung ist wie ein ausgegrabener Schatz , denn°
J
-e historischen Romane „der Schwarze Pfeil " ,-/«er Junker von Ballantrae " und die aben --

Auerliche „Schatzinsel " enthalten das . was wir
Moderne vom Roman erwarten . Spannunglum nicht zu sagen : Herzklopfen ) ^. hne Sensa¬tion , ein Labyrinth der Verwicklungen , mit den
rubersten Wegen und einem befreienden Aus -
gang — und ein erlebtes gesundes Verhältnis
Zwilchen Glück und Tragik des Lebens . Die
furzen Erzählungen und Novellen fesseln , die
emen voll tiefen Humors , die andern mystisch,«alb Siimbol , halb Aventiure . —

Dazwischen Geschichten aus fremden Ländern ,
Spiegelbilder feiner Reisen in ferne Erdteile .Und seine Menschen sind lebendig , wahrhaft
Aarakteristisch , sei es ein Gentleman aus der
^ Uy , eiu Südseeinsulaner oder ein schlimmer
alter Seebär und Abenteurer . Und — laßt
JJWs nicht verschweigen : edle , schlickte und zu -
seilen fast heldische Krauen stellt er in wenig
Korten dar , obwohl in seinen Erzählungen
räum . und dann in anderm Sinn als sonst die
vrau die treibende Kraft ist . —
. Stevensons Erzählungen sind Bücker auch für
lung « Menschen , gerade wegen ihrer Farbig -
reit . ihres bewegten , spannenden Inhalts und
erfrischenden Schlichtheit des Stils , in dem sich
ver schottische Puritaner verrät .

Die von Buchenau und Reichert besorgte
Ausgabe entspricht nicht nur durch die ausge -
zeichnete UeberseKung , sondern auch durch die
tvp ? ai-^',iiisch vorbildliche und künstlerische Aus -
Gattung dem wertvollen Inhalt und bedeutet
einen wahren Gewinn .

Verschiedene Eingänge .
Rudolf G . Binding . Aus dem Kriege .

iRütten u . Loening , Frankfurt a . M . ) .
Nichts beweist mehr unsere Unfähigkeit zu tie -

fem und nachhaltigem Erleben als die Einstel¬
lung unserer Generation zum vergangenen
Kriege . Während ein Teil jedem Gedanken an
lhn ängstlich aus dem Wege geht , als sei er da -
wtt ungeschehen zu machen , sucht ein anderer

die Erinnerung an ihn mit lauten und be-
Unfalls gutgemeinten Festen lebendig zu hol -
ie >t ; für die Mehrzahl des Volkes ist er so ab -
Zetan wie das bedeutungslose Mißgeschick eines
beliebigen Tages . Und dock war der Krieg das
Motzte , wenn auch bitterste Erlebnis unseres
Kolkes : und doch hätten wir alle Ursache , uns
' »imer und immer wieder davon erschüttern zu
lassen bis zur Ueberwindung der Trägheit der
Herzen . Wo immer daher ein Dichter seine
stimme erhebt , um vom Erlebnis des Krieges
zu künden , als Anlaß zur Erweckung und Wand -
lung , da lausche das Volk . Man muß bedauern ,
daß Werke wie Barbusse 's Feuer . Unruh ' s
Opfergang oder Wells ' Mr . Britlina keine tie -
sere Wirkung ausgelöst haben . Jetzt verösffent -
licht der Dichter Rudolf G . Binding seine Auf¬
zeichnungen „Aus dem Kriege "

. Was diese
chronologisch aneinander gereihten Briefe und
Tagebucheinträge , die hier in ihrer ursprüng¬

lichen Fassung , ohne Ueberarbeitunq geboten
werden , auszeichnet , ist ihre unmittelbare
Schlichtheit und Unabsichtlichkeit . Vom Krieg
erfaßt und in seinen Dienst gezwungen tat der
Dichter seine Pflicht , stritt und litt , während er
gleichzeitig das ungeheuere Geschehnis zu >be-
greifen und sich als Mensch zu behausten sucht .
So entstanden diese gerade durch ihre schlichte
Wahrheit ergreifenden Dokumente innerer
Wandlung . Wer erkannt hat , daß die Haltung
nnferes Volkes zu dem großen Erlebnis des
Krieges der Größe dieses Ergebnisses nicht ent -
spricht , wer weiß , daß der Ruf „Nichts mehr
vom Krieg " zumeist gedankenlose und unwür -
dige Vogelstraußpolitik bedeutet , der greife zu
diesem männlich - starken und menschlich -tiesen
Buch Bindings und sorge für seine Verbreitung .

Speer .
Alfred de Vignz - Sklaventum und Größe des

Soldaten . ( Pontos -Verlag , Freiburg i . Br .
7 .- Mk .) .

Dieses Buch des französischen Romantikers ist
so durch und durch französisch , daß seine Lektüre
einen tieferen Einblick in die Psyche des Frau -
zosen gibt , als Dutzende von gelehrten AbHand -
lungen . Während er in packenden Episoden zeigt ,
wieder Soldat der napoleonischen Heere , „dieser
Heilige und Märtyrer der Religion der Ehre, "
inmitten eines Lebens von Roheit und Ernicd -
rigung , Taten reiner Menschlichkeit verrichtet ,
bricht unwiderstehlich der französische Nationalis -
mus durch , und aus dem Künder der Humanität ,
der im Krieg eine zu überwindende Barbarei
sieht , wird ein Lobredner der französischen Ar -
mec : „Nichts ist der Anteilnahme und der Liebe
der Nation würdiger , als diese opfergeweihte Fa -
milie ." Die Uebertragung wird durch zu enge
Anlehnung an den französischen Text gelegent -
lich schwerfällig und dunkel - O . F .

L« lu v . Straub und Torney . L n z i f e r .
sBerlag Eugen Liebreichs , Jena ) .

Die Geschichte spielt in jener traurigen Zeit ,
da die christliche Welt ihre Geschlossenheit und
Einheit mit dem Leben einzelner Schwärm -
geister bezahlte , und erzählt von einem von
ihnen , den ein aufgezwungenes , lastendes Schick-
sal in den Orden trieb , der nicht sein Beruf
ist . — Aus der immerwährenden Frage nach
dem Ursprung des Bösen , das sein eigenes Le -
ben vergiftete und das er überall in der Welt
sieht , und aus furchtbaren Enttäuschungen und
Schmerzen — den sieben Höllen — erwächst seine ,des von jeder menschlichen Gemeinschaft sich Lö-
senden Irrlehre , die sein Irrwahn ist . Er glaubt
das Böse als vierte göttliche Wesenheit und
betet Lnzifer an . — Die Umwelt , Volk , Kirche ,
der Bischof , der einst sein Vorbild gewesen und
mit an seinem inneren Geschick Schuld trägt ,
vernichten ihn, ' er stirbt auf dem Scheiterhaufen .
Ein tragisches Buch , eine düstere Ballade als
Roman , für manchen Leser vielleicht eine ernst¬
hafte vergebliche Auseinandersetzung . mit der
Frage , die Burkhard vom Reepenhof ein Leven
lang quälte . A . M . N .
Willy Seidel . Der Gott im Treibhaus .

Ein Roman von Uebermorgen . ( München
1925. Buchenau und Reichert Verlagj . In
Ganzleinen M 6 .—.

In letzter Zeit haben sich zwei Dichter weid -
lich mit den Zünftlern auf jenen Gebieten , die
sie zum Tummelplatz ihrer spekulativen Phau -
tafie wählten , verfeindet : Offendowski mit der
beglaubigten , wohlvervroviautierten und - sinan -
zierten Entdeckungswissenschaft . und Edgar
Dacque mit den Entwicklungstheoretikern und
Anthropologen . Sind doch beide gewissermaßen
Abenteurer , die Kraft ihres Gestaltuu ^ Sver -
mögens aus den Dschungeln , die abseits der be -
ivährten Systematik wachsen , unerhörte Frei -
beute au Gedanken und Ideen heimtrugen und
das akribische Professorenailge peinlich damit

blendeten . Und dabei war vieles traditions -
widrig , ja manchmal nachweisbar falsch. Die
Angst um bewährte Dogmen erhob ihr Zeterge -
schrei . Der Verfasser des „Gott im Trerbhans
denkt nicht daran , mit seinem Bück aktiv in den
Meinungsstreit einzugreifen , er wollte kein
Tendenzbuch schreiben . In Form emeS Zu -
kunftsmärchens « reift Seidel einige Gedanken -
gänge Dacques auf . Die merkwürdige bunt
bewegte Handlung spielt am Ende des M Janr -
Hunderts . Schlichte , stark empfindende , einfache
und „natursichtige " Menschen nehmen den
Kamps gegen die scheußliche Mechanisierung des
Daseins und gegen eine öde . zersetzende und
geistig unproduktive Ueberkultur aus . Ein Krieg ,
dem auch die Zivilbevölkerung zum Opfer fallt ,
hilft ihnen dabei als plötzlich einspringender ,
schauerlicher Bundesgenosse . ES ist eine Rück -
kehr zur Natur von unerhörtem Ausmaß und
die erste große Verleugnung der Zivilisation .
Timm Kröger: Dem unbekannten Gott .

Daniel Dark , aus einem Jugendland .
( Verlag Westermann , Brannfchweig .)

Leider ist die stille Kunst des Holsteiners
Timm Kröger bei uns fast unbekannt ? und doch
versteht keiner so wie er das Hineinhorchen in
die herbe Nahtr feiner Heimat : keiner erschließt
wie er die Seele seiner verschlossenen , wortkar -
gen Landslente . Hoffentlich gewinnen die
schmücken, handlichen Bändchen dem Dichter
zahlreiche neue Freunde ? sie bergen urgefunde ,
herzhafte Kost . O . S .
D - H. Lawrence : Söhne und LiebHaber .

Roman aus dem Englischen . (Jnfelverlag ,
Leipzig.)

Das neue Werk bedeutet gegenüber dem f. Zt .
hier warm empfohlenen „Regenbogen " einen
entschiedenen künstlerischen F " rtschritt : die
Handlung ist straffer , die Linienführung noch
klarer geworden . Wiederum spielt der Roman
in der englischen Provinz , in der Heimat des
Dichters , unter Bergleuten . Die Loslösung deS
jungen Geschlechtes von der alten Generation !
wie eine Mntter ihre Söhne in Liebe zu halten
versucht und wie diese in Liebesverstrickung an -
dern Frauen zustreben , bildet das Thema . Wie -
derum entzücken die wundervollen Schilderun -
gen kiudhaftcn Daseins , allmählichen Erwachens ,
unvermeidlichen , schmerzhaften Loslösens , ban -
nen uns die köstlichen Naturbilder , erschüttern
uns die aus den Tiefen des Bluts aufsteigenden
Kämpfe der Liebenden . Mit diesem Werk ist
Lawrence ebenbürtig in die Reihe der großen
englischen Novellisten gerückt , fo scharf er sich
durch seine ganz unkonventionelle Art auch von
ihnen scheidet : er ist einer der stärksten Weg -
bereiter des neuen England . Die Übersetzung
von Franzins verdient als Meisterwerk befon -
dere Erwähnung . O . S .

Hermann Wagner , Die Fran mit dem sehn -
süchtigen Herzen . ( Engelhorns Romanbibliothek ,88 .Reihe , Band 11 ; brofch . —.75 Gm ., in Ganz¬leinen 1 .25 Gm . » — Wenn in Deutschland eine
förmliche Sehnsucht nach einem humoristischen
Roman herrscht , der uns über die Nöte und
Kümmernisse unserer trüben Tage hinweghelfen
soll , so ist dieser neueste Band von Engelhorns
Romanbibliothek wirklich als eine Art Erfül -
lung zu betrachten , denn diesem Buch des lufti -
gen Spötters Hermann Wagner herrscht eine
derartige , aus sonnigem Herzen quellende Mun -
terkeit , daß man alsbald , mag man wollen oder
nicht , den unsagbar drolligen Kapriolen des
Verfassers dankbar folgt , bis man zum Schluß
inne wird , wie auch hier reife Lebensweisheit
sich unter der Narrenkappe verbirgt . Die Leser
des Karlsruher Tagblatts kennen aus zahl -
reichen FenilletonS den Autor .

Hans Dittmer , Frühlingswille . ( Engelhorns
Romanbibliothek , 38. Reihe , Band IS/lö . Brosch .1 .50 Rm ., Ganzleinen 2 .50 Rm . ) — Die Engel -

hornsche Romanbibliothek schenkt uns mit ihrem
neuesten Bande ein Volksbuch . Der deutsche
Wald blickt uns mit hundert Augen aus dem
von echtem Naturgefühl durchwärmten Buche
an : sein Blühen und Bergehen ist wie ein
Gleichnis der Handlung des Romans . Sie vom
Idyll zu dramatischer Bewegtheit fortschreitet .

Bildende Kunst
Alfred Kubin : Rauhnacht . 13 Steinzeich -

nungen in einer handsignierten Mappe mit einer
Einführung von Otto Stoeßl . Volksverband
der Bücherfreunde , Wegweiser -Verlag G . m .
b - H . , Berlin - Charlottenburg 2 , Berliner
Straße 42/43. In diesem neuesten Werk Alfred
Kubins werden in packendster Weise gewaltige
Erlebnisse seiner überreichen Phantasie vermit -
telt . Dieser überragende Künstler , dessen groß -
artige Gestaltungskraft ihn in die Reihe der
größten unserer Zeit stellt, hat hier einen Aus -
druck für visionäres Erleben gefunden , der im
behandelnden Motiv an den Höllen -Brueghel
und feine unheimliche Geschichte erinnert . Wenn
sie auch in ihrer Wirkung oft grotesk sind , etwas
Anstößiges ist in ihnen nicht zu suchen . Kubin
ist ein moderner Zeichner . Man muß sich Mühe
geben, den Zugang zu ihm zu finden . Hierzu
verhelfen die klar geschriebenen Einleitungs -
worte des Wiener Dichters Otto Stoeßl . Diese
künstlerisch hochwertige Mappe beweist, daß auch
die graphische Abteilung des Volksverbandes
der Bücherfreunde das gleiche Ziel erstrebt ,
auch auf diesem schwierigen Gebiet nur wirklich
Wertvolles zu schaffen . Der beispiellos geringe
Preis für diese handsignierten Mappen verlohnt
die kostenlose Mitgliedschaft zu diesem Verbände
zu erwerben , um sich den Bezug aller Erschei-
nungen zu sichern - Man fordere von der Ge-
schäftsstclle des Volksverbandes der Bücher-
freunde Berlin - Charlottenburg 2 , Berliner
Straße 42/13 die kostenlose Zusendung des
neuesten illustrierten Verlagskataloges an , der
unter anderen auch von dieser Mappe eine Jllu -
strationsprobe enthält .

Meister der Farbe . Einen wahren Kunstgenuß
bietet ein Abonnenment aus die im Verlage von
E . A Seemann in Leipzig erscheinenden „Mei -
fter der Farbe, " die jetzt in ihren einundzwanzig -
sten Band eintreten , von dem uns das erste Heft
soeben zugegangen ist. Dieses altbcrühmtc Un -
teruehmen des Verlages , das keiner Empfeh -
lung mehr bedarf , ermöglicht es jedermann , sich
selbst die Schauensfreude an einer guten Ge-
mäldegalereie im eigenen Heim zu bereiten .Die ersten Bilder des neuen Jahrgangs brin -
ge» zunächst einen reizenden Mädchenkopf von
Ludwig von Zumbnfch , sodann eine farbige
Innendekoration aus dem Ansbacher Schloßvon dem Aachener Meister August von Brandis ,eines der anmutigsten Beispiele des früherenRokoko in Süddeutschland . Wilhelm Grögler
ist mit dem Bildchen der Münchner Pinalothek
»Der Hypochonder" oder „Im Wirtsgarten " ver -treten . Vom großen Renoir sehen wir ein fa-
belhaftes Blumenstück , von Franz Fraukl , eineäußerst malerische Landschaft „Sonniger Mor .
gen." Den Schluß macht Max RabeS ' farben -glühendes Bild „Markt in Nürnberg ." DasHeft bringt neben der reizvollen Einzelbefchrei -bung der Bilder und ihrer Urheber eine lite -rarische Beilage : Das Bild im Bilde , eine in -teressante Plauderei von Hans Vollmer über
Schicksale einiger berühmter Bilder , die nurdurch Abbildung aus anderen späteren Genial -den zu ermitteln waren . — Zwölf solcher in -
haltsreichen Hefte kosten im Jahresanrecht nur30.— Mark , ein Preis , der in Hinsicht auf die
Fülle des Gebotenen und künstlerischen Genuß ,den diese Kunstschan dauernd gewährt , mäßig
genannt werden muß .

Die Memoiren des Barons Roger
von Bönningshausen -Budberg .

Aus dem Leben eines Baltischen Edelmannes .
Von

Oskar Grosberg (Riga ) .
Roger Baron Budberg , der Sproß eines alten

Baltischen Adelsgeschlechts. praktizierte mi ®flt«
vat als Arzt , als ihm während des Japanischen
Krieges der Posten eines Bevollmächtigten oes
russischen Roten Kreuzes angeboten wurde . £ne
Bevollmächtigten des russischen Roten Kreuzes
befanden sich in so hervorragend gehobener Stel¬lung . daß bei der Besetzung dieses Amtes « ne
>chr strenge Auswahl getroffen wurde , -Hus¬berg konnte sich also nach russischen Begriffen
glücklich schätzen, daß er einen ) v sichtbaren
Posten , der ihn mit den höchsten Kreise»

^
der

Administration und des Hofes in Berührung
brachte , erhalten hatte . Währenddessen envic »es sich jedoch , daß Budberg wohl von vornehmer
Abstammung und ein guter Arzt war . | CD0 ™
Anschauungen huldigte , die ihm in den « ugen
meiner russischen Kollegen und Vorgesetzten den
Stempel einer Eigenbrödelei aufdrückten , oie'
.ich nur aus seiner deutschen Abstammung er -
klären ließ . Diese Eigenbrödelei , für die er
'Väter schwer zu büßen hatte , trat alsbald zuTage , als er zur peinlichen Ueber raschung aller
anderen Bevollmächtigten des Roten Kreuzes
?ie Rechnungsablegung seines Vorgesetzten Für -iten Wasfiltichikow nicht nur beanstandete , lon-dern seine Unterschrift unter Dokumente , dienickt ganz der Wahrheit entsprachen , verweigerteund sogar noch weiter ging : das VerfahrenWassiltschikows höhereu Ortes zur Kenntnisbrachte und damit dokumentierte , daß ihm jeneBreitwürfigkeit der Anschauungen abging , die>ür deu exklusiven Kreis der Bevollmächtigten socharakteristisch war .

Der Erfolg mußt « jedem , der mit russischenVerhältnissen einigermaßen vertraut war . klarlein , — er trat prompt ein : man stellte Budbergkalt , indem man ihn als einfachen Militärarzt inein sibirisches Regiment steckte. Wohl nahm sichdie Kaiserin -Witwe Maria Feodorowna seiner

an , indem sie ihn zurückberief , doch Budberg
hatte genug von den Erfahrungen , die er rn
Petersburg gemacht, er blieb wo er war und
er bleibt dort auch nach Beendigung des Japa -
Nischen Krieges , d . h-, er ließ sich in Charbin
nieder , wo er neben einer allsgedehnten priva¬
ten Praxis auch gleichzeitig als Stadt - und Ge-
sängnisarzt tätig war und sich bald bei der
chinesischen und russischen Bevölkerung einer uw-
gewöhnlichen Beliebtheit uud Achtung erfreute :in den Kreisen der russischen Administration
jedoch als „Tschudak" . d . h . Eigenbrödler galt ,weil er kein Unrecht duldete und stets und über -all die Dinge bei ihrem nicht immer angenehmenrechten Namen nannte . Andem schrieb Budbergin Zeitungen , so namentlich in der deutschen
„St . Petersburger Zeitung " mitunter sehr un-
angenehme Dinge , wie etwa über die schändlicheBehandlung der chinesischen Kulis , den Handelmit chinesischen Mädchen , allerlei Bcamtenmiß -
bräuche und dergleichen Dinge , die im fernenOlsten gang und gäbe waren , weil der Aar weitund der Himmel hoch war . Und nun kam dieserDeutsche daher und brachte durch die Zeitungenden hohen Herren in Petersburg Dinge zurKenntnis , die für so manche Beamtenkarrierekatastrophal wurden .

Auch in Petersburg gali Budberg als Eigen -brödler , denn man wußte , daß er sich nicht nurmit ausgedehnten sinologischen Studien bcschäs-tigte , sondern auch eine einfache Chinesin gehei-ratet , fein Leben in allen Einzelheiten nachchinesischer Art eingerichtet hatte und sich als An-Hänger der Lehre des Confuzius bekannte . Sonstwußte man von Budberg , der ganz seinenStudien und ärztlichen Pflichten lebte , nur das ,was er den Zeitungen berichtete und dann brachder Weltkrieg aus und machte der schriftstelleri¬
schen Tätigkeit Budbergs ein Ende .

Nun gibt er wieder Kunde von sich , und zwarin einem eben in Charbin in russischer Sprache
erschienenen Buche , daß er seine „Memoiren "
nennt , und das ebenso ungewöhnlich ist , wie sein
Verfasser . In diesem Memoirenwerke schildert
Budberg seine Schicksale im Zeiträume der
Jahre 1915 bis 1920, in welchen er aus einem
seiner Familie und seinen wissenschaftlichen
Neigungen lebenden wohlfituierten Manne in
einen an Leib und Seele gebrochenen .Bettler

verwandelt worden ist. Sein Buch, das als
ReHabilitationsschrift gedacht und daher mit
einer Unmasse von Protokollen und Eingaben
belastet ist, ist eine furchtbare Anklage gegen das
System der zarischen Verwaltung und die fibiri -
schc Beamtenschaft .

Als der Weltkrieg ausbrach und jene mahn-
witzige Sturmflut des Deutschenhasses über Ruß -
land dahinbrauste , die zehntausend « treuer deut -
scher Untertanen des Zaren ins Elend und
Tausenden unschuldigen Deutschen das Leben
kostete , da sahen die vielen Feinde , die der
„Tschudak" Budberg sich erworben , ihre Zeit ge-
kommen : sie denunzierten ihn als deutschen
Spion und er wurde ohne weiteres ins Ge-
fängnis geworfen , wo man ihn dreizehn Mo -
nate festhielt, infam behandelt « und in jeder
Weise erniedrigte . Man konfiszierte seine Do-
knmente, seine Manuskripte und natürlich auch
alles , was an Geld und Geldeswert gesunden
worden war . Als man ihn endlich nach un-
glaublichen seelischen und körperlichen Martern
frei ließ , weil man ihm nicht die geringste
Schuld nachweisen konnte , erhielt er trotz jähre -
lang betriebener Bemühungen nichts von dem
Geraubten zurück. Die zarischen Beamten be-
handelten ihn in derselben bestialischen Weise,die man gegenwärtig den Bo . schewiste n zum
Borwurf macht.

Doch noch lvar die Schale des Unglücks nicht
über Budberg ausgeleert . Während des Regi¬ment? des Admirals Koltschak in Sibirien er-
schien in Amerika eine Broschüre , in welcher ein
phantastisches Verzeichnis der „deutschen Spione "
in Sibirien veröffentlicht wurde . In dieser
Broschüre war auch der Name Budbergs ver -
zeichnet- Das genügte , um ihn wieder ins Ge-
fängnis zu bringen und ihn vollends zugrunde
zu richten . Man nimmt den Rest seiner Habe,seine über alles geliebte Frau stirbt unter der
Wucht der Schicksalsschläge . Die Angebote rei¬
cher Chinesen , die für Budberg jede beliebige
Garantie übernehmen wollen , werden nicht be -
achtet. Als man ihn endlich frei läßt , ist er arm
wie Hiob , man hat ihm sogar seine Legitima -
tionspapierc genommen und fertigt ihm keine
neuen aus . Budberg ist gebeugt , aber nicht ge -
brochen . Von seinen weiteren Schicksalen er-
iflhveH wir an « dem Buche nichts, ivohl aber wis¬

sen wir aus privaten Nachrichten, daß der tapfer «
Mann noch immer im fernen Osten , und zwar in
denkbar kümmerlichen Verhältnissen , lebt .Sein Buch ist nicht nur eine furchtbar schwere
Anklage gegen die durch jegliche Niedertracht ge -
kennzeichneten Zustände in Sibirien während
der Zarenzeit , sondern es beleuchtet auch diese
Dinge von einer Seite , die deutlich erkennen
läßt , daß die schlimmsteen Dinge , die man den
Bolschewisten nachsagt, eigentlich nichts anderes
sind , als das aus der Zarenzeit übernommene
und gut Vollkommenheit gebrachte System ver-
worfenster Willkür und Rechtlosigkeit.

Man staunt , wenn man in dem Bildbergschen
Buche von den sonderbaren Verknüpfungen
hört , 'die zwischen der Verwaltung Sibiriens ,dieser Llosca maxima des zarischen Rußland , und
der Verbrecherwelt spielen und man wird an die
Zeiten der Renaissance erinnert , wenn -Budbergdavon berichtet , wie man unbequeme Menschen
entweder mit Giftpillen aus dem Wege räumt «
oder aber solche fortlausend von Räuberbanden
überfallen ließ , wonach denn die Beute zwischenden Banditen und den Beamten friedlich geteilt
lvurde . Wenn man von die-seen schlicht erzählten
Dingen , als ob es sich um Ereignisse des sibiri -
schen Alltages handelte , hört , dann leuchtet in
wts die Erkenntnis auf , daß der Bolschewismus
in Rußland eine Naturnotwendigkeit gewesen
ist-

Von eigenartigem Reiz sind die Seiten des
Buches , in denen Budberg seiner Weltanschiu -
nng Ausdruck gibt . Er dokumentiert sich hier
als ein Mann , der die Synthese zwischen Chri -
steutnm und der Lehre des Confuzius gefunden
und zur Richtschnur für sein Leben gemacht hat .

Die Geschlechtstraditionen des Baltischen Edel¬
mannes haben sich in den consuzinaischeu rcli -
giösen Ahnenkultus mit einer Schärfe gewan -
delt , die Budberg in feinen Tausenden von Ein -
gaben immer wieder erklären läßt , daß der Ber -
lust der historischen Dokumente , eines Ge-
schlecht?, die man ihm genommen , seine Verbm -
düng mit den Borfahren unterbreche und er
ohne eine solche nicht leben könne /

Unter den zahlreichen russischen Memoirenwer -
ken der letzten Jahre nimmt das Buch Budbergs
zweifelsohne eine der hervorragendsten Stellen
ein.

■;i1ä
1

1

| I
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109er Tag .
Der Kameradschaft Bad . Leib -Grenadiere ist es Herzensbedürfnis , der

verehrt . Einwohnerschaft der Landeshauptstadt

besten Dank auszusprechen
für die überaus herzliche Aufnahme , die unsere Kameraden gefunden haben ,
für den geradezu hervorragenden Flaggenschmuck in allen Stadtteilen und für
die zahlreichen Blumengrüße , die unseren ehemaligen Grenadieren gewidmet
wurden .

Ebenso herzlichsten Dank Allen , die am Gelingen des 109er Tages
Anteil hatten .

Kameradschaft Bad- Leib-Grenadiere
Haupt-Ausschuß Karlsruhe.

JnsHtuI Mors

Leopoldstratte 33
Tel . 5074

befreit Sie
restlos !

Zahlnngscrleichterung !

2 Eeg . Mk . 238.—<J Reg . Mi . 297.-
13 Leg . 11k. 411.—

Zahlungserleiehteraag
Frankolieferung

Kaiserstr. 167, Tel. 1073
Sal&manderschuhhaus

Kein Laden mehr)
ist das seit 25 Jahren

Möbel - u . Betten -Haus
Heinrich Karrer

Straßenbahnlinie 1 und 2
Eigene Schreinerei und Polster - Werkstätte

Kein Laden - daher billige Preise
Große Auswahl, in Qualitätsmöbeln aller Art
Zahlungs - Erleichterung

Ä/fy. aC^ en
auf die Flrffl1

ÄhAnnonton ber &cksiclitist bei Einkäufen die In-
I HUUlllieiliwil serenten des „Karlsruher Tagölntts"

^ Großer Preisabschlag.
Brennholz , Buchen und Forlen in la Ware

gesägt und gespalten , von 2 Ztr. ab ä 1.80 Mk , bei ganzen
Fuhren per Ztr . 1 .70 Mk . frei Haus , bei sofortiger prompter
Bedienung . Sowie sämtliche Sorten Kohlen zu ermäßigten Preisen

KARL RIESS SOHN
Sofienstraße 45 KOhlOllhBHCSßlsgGSChäft Telephon 2363

Das prachtvollste Sehnee .weiß
Q @| Henkel '» beliebtestBieicK -rahdTWaschmlfte !
W " — - 1 rriinniriiiiiiiiinMiii
als Zusatz iurScilenlauge gcbranchl , ersetzfdie umständliche Rasenbleiche .

'
T—JpHNECHLORf —

Verlag C f . Müller, Karlsruhe (Laden)
Kitterstraße 1

1

iiiUiuiHiiiiiunutniwwHmMiiiMMiinniiiiiunmiiHfimiiiiiiimuiiiiiiui

5n unserem Verlsg

Telephon 297

ist erschienen :

Karl Sittmann
Werken und Wirken
Lrinnerungen aus Industrie und Stustsdienst

Erster Land .
Geheimrat vr . Karl Bittniann , der langjährige frühere Leiter
des Badischen Eewerbeaussichtsamts , jetzt in Freiburg i. Br . im
Ruh «stande, veröffentlicht hier den ersten Band der Erinnerungen
aus feinem Inhalts - und wechselreichenLeben . Vom 26jährigen
unbesoldeten Fabrikchemiter arbeitete sich Verfasser in 5 Jahren
zum großindustriellen Direktor empor , wandte sich aber nach
13 weiteren Jahren voll technischer und organisatorischer Er -
folge , trotz behaglichster Lebensumstände , da er seine Ideale
nicht erfüllt sah, der sozialen Arbeit in der damals neu ein-
gerichteten Gewerbeaufsicht zu und setzte sich, 43jährig , auf die
Bank preußischer Regierungsreferendare , uni dann seine erste
Stellung als Reaierungs - und Eewerberat anzutreten , bei einem
Anfangsgehalt , das kaum so hoch war , wie die Wohnungsmiete
des vormaligen Direktors u. mehrfachen Aufsichtsratsmitglieds .
Was die Erinnerungen so anziehend macht , das ist die voll -
endete Darstellungskunst Bittnmnns , verbunden mit köstlichem
Humor und gelegentlichem Sarkasmus , die mit wissenschaftlicher
Genauigkeit farbige Anschaulichkeit, mit reifem maßvollen Urteil
große Frische, mit Unterländer heiterer Lebhaftigkeit oberlSnder
Knappheitu . Kraft vereint . Das Buch gehört zu denbestenErschei -
nungen d . neueren Memoirenliteratur . Dem ersten Bande werden
zwei weitere Bände folgen , die Erinnerungen aus dem badischen
Staatsdienst und dem Reichsdienst im besetztenBelgien bringen .

Oktav , 199 Sfitfn mit rinrnt Titelbild .
5n Halbleinen getnindm G.-Mork 7.—. geheftet G .-Mark 5 .311

Zu beziehen durch alle SZuchhandlungen und von uns .

Freiwillige
Grundstücksverfleigerung.
Aus Antra « der Erben der Altbürgermeister

Karl Sauß , Wwe ., Barbara geb . Göpper in Rhein -
bischofShcim werden die nachbefchriebenen Grund -
stücke am

JHitimoA , de « 22 . » Uli 1926 , vorm . 10 Uhr
auf dem Rathaufe hier durch das unterzeichnete
Notariat öffentlich versteigert .

t GrundstiicksbefchrieS :
Gemarkung Rheinbifchofsheim .

1. Lab . Nr . 885, 80 a 60 qm Ackerland . Gewann
Sommerfeld , hiervon der untere Teil mit 20 a
41) qm. Anschlag 1200 R .- M .

2. Lab. Nr . 257. 4 a 45 qm Hofratte und Haus
garten im Ortsetter . Auf der Hofraite steht
ein zweistöckiges Wohnhaus mit Balkeukeller ,Schcuer . Schopf und Stall . Anschlag 5000 R .- M .

8. Lab , Nr . 578, ta 98 qm Gartenland im Quwan .
Anschlag 200 R .- M .
Die Versteiaerunasgedinge können anf dem

diesseitigen Sekretariat eingesehen werden .

Bad. Notariat Rhelnbtschofshelm .

Empfehlung
Für sämtlicheGipserarbeiten

sowie Kassade » oerp » h . Stelle » von Gipsdiel ««wänden . übernimmt nach billigster Berechnung
und fachmännischer Ausführung

Leopold Rüssel , Gipsermeister
Tchwanenstratze 17,1. St .

Kraftfahrzeuge
aller Art

zu günstigsten Bedingungen , streng
reelle Vermittlung , Kommission , An -
und Verkauf , stets Gelegenheitskäufe .
Ferner sämtliche Artikel *ur Fahrrad -
und Kraftfahrzeugbranche . Bei Vor»
kaufen günstigsteZahlungsbedingungen .

Wollen Sie kaufen oder verkaufen ,
wenden Sie sich aofort an

Franz Zerr D Co.
Karlsruhe 1. B ., Stadtbüro : Kaiserstr . 36 a

Achtung ! Achtung !
Karlcruhe - Daxlanden

In der Ölmühle bei der Appenmühle kann
fortwährend öl geschlagen werden .

Elektr . Betrieb . Sofort , reelle Bedienung .

Joseph Pfisterer
ölmüller .

Bevor Sie Ihren

Umzug
» ergeben , nach
hier oder auswärtsfordern ^. ie auch meinen Kostenanschlag ein .« . Mntfinaer , Borlstratze 8. Telefon »700.

Wehnungs - Tausch
Gesucht wird Wohnung mit 4—5 Zimmern u .

Zubehör ohne Vls -ä -vls , möglichst Nähe
der Schwarzwaldstrafie oder Südstadt .

Geboten 4 Zimmerwohnung in Südstadt -Wohn¬
haus . Evtl . kann das Haus zum festen Preis
von 200C0 Mk . miterworben werden . Ang
unter Nr . 5555 ins Tagblattbüro erbeten

Vohnuugs Tausch.
Gesucht i 4 — 5 Zimmerwohnung , möglichst West¬

stadt oder deren Nähe .
Geboten : Wohnung mit 3 Zimmern in der Ost-

ngebote unter Nr . 5549 in « Tag¬
ten : Wöhr
stadt. An
blattbüro erbeten .

Wchnunthfaufdi

Wohnungstausch
B - Baden - Karlsruhe

Geboten i» B .-Baden :
wir
sarde
bevvr
Lage.

Gewiinlcht in Karls -
ruh« : 4 Zimmerwobna .
>nit Mansarde n . Zube¬
hör in ruhiger Lage u.gutem Saus . „
, Angebote u . Nr . 5552
in ? Taablattbüro erbet.
, NB . Umzug kann als¬
bald erfolgen.

Wohnungstausch !
Tausche meine 2 Lim -

inerwohnuna in d . West ,
stadt mit Küche , elektr.
Licht , S. Stock , in gutem
Zustand geg . 8 Zimmer -
wohnung in der West -
stadt . Umzug u . Sonst ,wird vergütet . Angebote
unt . Nr . 55V2 ins Tag»blntibüro erb.

Wohn- und Echlas-
zimmer

mit Klavier u . elektr.Licht , uördl . Waldstr . ,an soliden Herrn sofortober soäter zu vermie¬ten . Zu erfragen im
Tagblattbiiro .

Kleine« , frdl. Zimmer ,
gut möbl . , lof. od . ivä-
ter an solid . Herrn zu
verm . Anzus. von 1—S.
Sch-sselstr . XI . lks .

Ruhige alleinsteb. Be-
amtenw . sucht beschlaan.-

als Unterm ,
mmerw . Ana . .u .

IM

freie ob
1—8 Zim » . . . .Nr . r»r>t)2 i Tagblattb .

Berufstät . Frl . sucht a.
IS. Juli ruhiges , sauv.

möDI. Zimmer
wo Mgl . Stadtm .unt 5S8» i . Tagblattb .

Möbliertes Zimmer ^von berufstätig . !>raul .
üdivestst ., Nabe stra >' ' uns«nslr . . ^ v

lös. acs .
' Angebt u . Nr .

57,54 inS Taablattb . erb.
Leeres Zimmer

gesucht in gutem Hause.
Angebote unt . Nr . 5551
ins Tagblattbiiro erbet.

tt 000 im.
sofort auszunehmen

Gesucht jüngeres , gr -
wandies

Fräulein
mit schöner Handschrift,perfekt im Aiaschinen-
chreib . « . ? tenoar . für' erk . n . Büroarb . An.'b . m . Geb.- Anlvr . u.r . 55,58 i . Tagblattb .

Msettlräulem
für flott gebenden Re-
staurationSbeirieb ver

1. August gesucht .Angebote mit Bilö .Zcugntsabschr .. unt . Nr .5.->40 i . tagblattbiiro .
Äu feinen Billenhaus -halt auf d . Lande wirdehrliches, aelun» . . tücht.

Alleinmädchen .das gut büraerl . kochen,waschen u . bügeln kannund sich jeder Hausarb .unterzieht , ver sofort ge-
sucht. Sehr gute Äehand -
un -, »unef. Zuschr. mit

<»«haltsausvr . u . Refe-
renken an

forau Clara Rem .Bühlertal i . Waiictt .
, für sofort ob .t August

Klndersräulein
i meinen 2 . u . liäbr .ludern . die auch Haus -beii übernimmt .

.> rau Mse Zobel.Hotel Mannenberg ,Herrenalb .
Seit . Wcfrfirtftism. vomLand , Pfälzer , evangel . .sucht zur Kühruua sei -

ne? sraueulosen Haus -
Haltes eine

^
Person

in den B0« jy . , da ver-
mög.. spät . Vers , zuges .
Angebote unt . Nr . 5512ins Taablattbüro

leichte , in Haushalt od.ttl , _
Zu Kindern sucht

.» hmann .
. . lsaric . weier
bei Durlack .

Stellen -Gesuche

5550

ge-

. .üaebote uiit . Är .
inS Taablattbüro .

sucht gegen erste
heit. Ai ~

Junge , zuverläff.
sucht Ltellulia als

Frau
Haushälterin .

lÄiÄ -. ,
9" ' SM '•

Elcherk KMitai -Anlage
Privat -Haus , Oststadt, prima Rentenhaus ,gebaut , Klosett, Sieuerwert ^ maffivabbaut Klosetts « teuerwert 75000 Mk.. festerPreis 55000 Mk.. Mindestanzahlung »0 000 Mk.

D0? Sclbstkauser unter Nr . 5561 insSaabla ^ ihlirv erbeten .

Reise-Damen
für alle Bezirke gesucht , zum Verkauf vongrauenbedarfsartikel ikeiue Gummiioarenl bei
Privatkundschaft . Täglicher Verdienst an—4(1 Mk.Anlernung erfolgt von uns aus . Vorzustellen bei
Berfimdhaus„Aia"

, KarlMaße 21 l.

Alei^ iaes . ehrliches

MtMMW
l Kraft , für sofort oder später gesucht .

KWirgtschM RMl-NwIl
Hotel Reichshof . Bahnhossvlat «.

Bei Drogerien . Friseuren und
Parfumerieu gut eingeführter

VERTRETER
für Markenartikel gegen Fixum u . Provision versofort gesucht . Ängeb. unt . Nr . 55661 . Taablattbüro :

von erster Lebensmittelfabrik
für den Platz Karlsruhe gegen
Tagesspesen und Provision
gesucht . Nur solche Herren
wollen sich melden , welche
nachweislich die Detailge¬
schäfte der Kolonialwaren¬
branche mit gutem Erfolg be¬
sucht haben . Angebote mit
Referenzen unter Nr . 5548 ins

Tagblattbüro erbeten .

Naschinentechniker
30 Jahre alt , verheiratet , Absolvent des Staats -
technikums Karlsruhe , 7 Jahre Werkstatt¬
praxis , 2 1/? Jahre Büropraxis im allgemeinen
Maschinenbau , sucht Stellung für Büro oder
Betrieb . Bin auch gerne bereit , andere loh¬
nende Beschäftigung anzunehmen . Angebote

unter Nr 5556 ins Tagblattbüro erbeten .

(? ebett «mtttcI6r .l , 24 « .alt , mit gut . Zeugnissen
sucht Stell . Anaeb . u.Nr . 5542 i , Tagblattb .

I Geb., aeschäststüchtigc
Zi >M» sucht für mittags8UiU o Bi8 s Stunden

Reschiistiguna.
ymviangsdame od . dgl.Geil . Angebot« u . 9! r .
5546 ins Tagblattb . erb.

26 I .. welch , zu Hause
ess. u . schlaf , kann , sucht
Stellung , in all . hänsl .Arb . bew . , evtl . a . Mifrh .
gleich w. Gesch.. Zeugn .
vorh . Eintr . lof. Angeb.
u . Nr . 5563 i . Taablatt .

Erfahr . , 40iähr . Krau
sucht Stelle

zu Kind . , welche auch
etwas Hausarbeit mit
übern ., auf 1. Aua . Ang.
n . Nr . »Sit i . Tagblatt b .

Graue Zncke
im Kasanengarten ver-
loren . Näher , unt . Nr .
5565 i . Tagblattb . erb.

kute Belohnung
für Rückgabe mein , ent^
lausenenKaters
schwarz - grau getigert .Ublandstr . IS . I .

bandhaus
b . Baden -Baden , 10 Mi¬
nuten von der elektr.
Bahn . 5 Zimmer « nö
Lüche, fof . zu beziehen ,
nebst 2 Manlard . , auiier -
dem find noch 8 Zimmer
u . Küche im Erdaefchok
vermietet . Zentralbeizg . .
1400 qm Garten . Preis

000 M. Anz. 18 000 Ji)5 00C
Köücres durch

C . Ma« . Marx.Immobilien , V -Baden .

Herr.- u . Inmenrad
neu . versch .Mark . ». sehr

HthS. IV.
Damen ^ u. Herrenrad .neu . vreisw . zu verkauf

^ eilz . gest . Dllrringer ,cronenstr . IS . Hof.

Uebel -Lechlelter
Phmfno

sehr gut erhalten ,
zu verkaufen . Zu
erfragen im Tag¬

blattbüro .

SeMenflor-
Strflnrote
in allen Farben

1 Paar 2 .25
3 Paar 6 .-
Preiswertes Angebot.

Riad. Hugo
Dietrich
Ecke Kaiser - und

Herrenstraße

Kl . Maurerarbeiten ,
Revarat . , Weikeln »1®;werden gut und billig
ausaeführt . Angebote
unter Nr . S557 t . Ta »«
ftliiHftitrn erhrtm . -

nZ Damen - <

SL̂ neiderin ;
sucht Kuiidschast aust . o.
Haufe . Rur auswärts .
Angebote unt . Nr . 5f>60
in ? Taablattbüro . —

Bessere Tapeten
k. Schaufenster u . Sch««'
fasten, auch meterweise

Billige u. mittlere
Meten.

alles in großer , gediege?
ner Auswahl , möglia »

billigste Preise .
Solide ~

Tavezierarbeit. i
Sebastian milndt.

Taveziermeist .KarlSruh «
Hirfchst - ast- 28.

Piano
zu besonders gün¬
stigen Bedingung.
dielhnendenKauf
möglich machen

Hans
Kaiserstraße 167
Salamanderschulüi .

ßebr . schlv . Herd
sehr billig abzugeben̂ ,Ntivvurrerstr . 2k>» .

Emailleherd ,
sehr mit erhalten , btllia

verkaUseu.
Roonstr . 20 . II . r . .

Sslammiaer Gasherd w.
Tisch billig abziweben.
Bernhardstr . 11 . vt.

Ein fast ganz neu«®

Klavier
beten. Angeb. unt . Nr.
5522 ins Taul ' 1,1ttbflrS;

Eine Ichaferhiindw m.
10 Aachen alt . Junge «
w . Plabm . lvr . Stamm »
baum > sehr bill . abzugeb-
Hundetare bezahlt.

K .-Dar .' andeu .Pfalzstrane lg.

? iano8
und

Harmoniums
! grollte Auswahl

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
I Katalog umsonst

OMiqus
Kaleeratrate 175
Telephon 339.

Ein Schreibtisch
und eine Gaslam »«

zu kaufen gesucht , « n»
geböte unter Nr . 554*
ns Taablattbüro erbet.

Deutsch -Amerikaner
(Lehrer ) erteilt gründl -

engl .Anlerrlcht
für Anfänger und Fort »
geschritt. la Referenzen -

Angebote unt 5498
ins Tagbtattbüro erbet ..

Mematift . ,Professor erteilt Nack»
Ife für alle Klaffen,

^ ngebote unt . Nr . 554/ins Tagblattöüro erbet.
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